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Orgelkonzert und
Lichtinszenierungen

Regensburg. Prachtvolle Orgel-
musik und inspirierende Lichtinsze-
nierungen in einer der schönsten
Kirchen der Stadt bilden den
Regensburger Beitrag zur Unesco-
Kampagne „Kultur gut stärken“,
deren Ziel es ist, ein Zeichen für die
kulturelle Vielfalt und gegen anhal-
tende Kürzungen im Kulturbereich
zu setzen. Zu dieser bundesweiten
Aktion sind alle Kulturinteressierte
eingeladen, durch eigene Aktivität
oder Teilnahme ihr kulturelles En-
gagement zu zeigen.

Am Samstag, 21. Mai, um 21.30
Uhr veranstaltet deshalb das Kul-
turreferat der Stadt Regensburg un-
ter dem Titel „Raum – Klang –
Lichtdesign“ in der Minoritenkirche
am Dachauplatz das Konzert „Musi-
ca di San Marco“. Auf dem Spiel-
plan stehen venezianische Musik des
16. Jahrhunderts und zeitgenössi-
sche Vokal- und Orgelmusik unter
der Leitung von Professor Norbert
Düchtel. Begleitet wird Düchtel vom
Vokal Ensemble Singer Pur, das zu
den derzeit führenden deutschspra-
chigen Vokalensembles zählt und
bereits viele bedeutende Musikprei-
se, unter anderem den ECHO Klas-
sik, erhalten hat. Aufgrund der brei-
tenVielfalt ihres Repertoires ist Sin-
ger Pur für die gesangliche Beglei-
tung des Konzertes „Musica di San
Marco“ prädestiniert.

Venedig galt im 16. Jahrhundert
als Innovationszentrum auf dem Ge-
biet der Musik. Die Venezianische
Schule leistete zu dieser Zeit bedeu-
tende Beiträge in der Orgel-Toccata,
die in der Renaissance ihre erste
Blütezeit erlebte. Neben der venezi-
anischen Musik des 16. Jahrhunderts
stellen Düchtel und das Ensemble
Singer Pur zeitgenössische Vokal-
und Orgelmusik vor.

Umrahmt wird das Konzert von
eindrucksvollen Lichtinstallationen.
Karten sind erhältlich im Histori-
schen Museum und in der Tourist
Info im Alten Rathaus.

Tod und Nachleben des „Kini“
Staatliche Bibliothek Regensburg zeigt Ausstellung zu Tod und Memoria von Ludwig II.
Regensburg. König Ludwig II.

zählt sicherlich zu den bekanntesten
Regenten Bayerns, ja wohl sogar zu
den prominentesten gekrönten
Häuptern generell. Der „Märchen-
könig“ fasziniert bis heute, seine
Bauwerke – die Königsschlösser –
sind wahre Touristenmagneten und
beinahe jedem Kind ein Begriff. My-
thenumrankt sind jedoch nicht nur
das Leben und die Bauten des Wit-
telsbachers, sondern mehr noch sein
Tod.

Was sich vor 125 Jahren, am 13.
Juni 1886, im oder am Starnberger
See in der Nähe des Schlosses Berg
wirklich zugetragen hat, wird sich
wohl niemals endgültig aufklären
lassen. Zumindest war es der Beginn
einer bis heute anhaltenden Vereh-
rung dieses Monarchen. Eine Aus-
stellung in der Staatlichen Biblio-
thek, erarbeitet von dem ausgewie-
senen Ludwig-II.-Experten Marcus
Spangenberg, der erst kürzlich eine
vielbeachtete Biographie des Königs
vorgelegt hat, spürt nun den Anfän-
gen dieses Mythos nach. Die Präsen-
tation zeigt bislang der Öffentlich-

keit verborgene Objekte aus der um-
fangreichen Sammlung Spangen-
berg. So etwa der Splitter von dem
Kahn, mit welchem der tote König
aus dem Starnberger See geborgen
worden sein soll, einen Originalbrief
von Ludwigs Mutter mit persönli-
chen Zeilen zum Tod ihres Sohnes
und die frühesten Souvenirs zu
Schloss Berg, das – heute weitge-
hend vergessen – viele Jahrzehnte
als Museum der wichtigste Gedenk-
ort für den verehrten Monarchen
war.

Zur Schau erscheint auch ein Be-
gleitband, der diese Objekte doku-
mentiert und zudem mehrere Auf-
sätze namhafter Experten zu Leben
und Nachleben des Bayernkönigs
enthält.

Im Begleitprogramm zur Präsen-
tation wird weiterhin am 28. Juni
um 19 Uhr Marcus Spangenberg,
M.A., über „Kitsch und Kult um
Ludwig Zwo. Das ewige Leben des
bayerischen Märchenkönigs“ spre-
chen und am 25. Juli um 19 Uhr wird
Dr. Gerd Burger aus literarischen
Werken, die sich mit dem Märchen-
könig befassen, lesen.

Ansichtskarte mit Porträt Ludwigs II. in einem Edelweißkranz. Eine der Ansichts-
karten, die in der Ausstellung zu sehen sind.

Ukulele-Fieber an der Lilienthalstraße
Massenkonzert mit genau 155 Teilnehmern bedeutet deutschen Rekord

Regensburg. (osr) „Ukulele-
Fieber“ heißt nicht nur der neue
Laden an der Lilienthalstraße, es
grassierte am Freitagabend auch auf
der gegenüberliegenden Grünfläche
vor der Kaufmännischen Berufs-
schule. Notar Dr. Norbert Mayer no-
tierte um 19.20 Uhr in seiner Urkun-
de genau 155 Ukulele-Spielerinnen
und -Spieler: Deutscher Rekord!

Sie spielten und sangen „Bruder
Jakob“, erst in einer Gruppe und

dann sogar im Kanon. Kurt Meimer
wollte zur Eröffnung seines neuen
Geschäfts etwas Besonderes auf die
Beine stellen und lud Ukulele-Spie-
ler zum Rekordversuch ein. Die
Bestmarke liegt in England bei über
800 Teilnehmern, aber für den deut-
schen Rekord reichten die 155 in
Regensburg allemal.

Viele von ihnen haben bei „Uku-
lele-Kurt“ ihr erstes Instrument er-
standen und auch in seiner Schule
die ersten Griffe auf dem viersaiti-
gen Hawaii-Instrument erlernt.

Ukulele-Spielen erlebt in den letz-
ten Jahren in Regensburg einen
Boom. Deshalb hat Meimer auch
sein Geschäft aus der Altstadt in
deutlich größere Räume verlegt.
Warum das hawaiianische Flair so
viele Fans hat? Für Kurt Meimer ist
klar: „Diese Musik bringt die Men-
schen zusammen, sie schließen
Freundschaften beim gemeinsamen
Spielen und Singen.“ Und diese
Freundschaft zeigte sich jetzt auch
beim Regensburger Ukulele-Re-
kord.

Eckert Job-Börse für
Fachkräfte

Regensburg. Immer mehr Firmen
im ostbayerischen Raum klagen
über Fachkräftemangel. Unter dem
Motto „Zukunft gestalten – qualifi-
zierte Fachkräfte treffen starke Un-
ternehmen“ findet am Donnerstag,
19. Mai, von 15 bis 17 Uhr auf dem
Campus der Eckert Schulen in Re-
genstauf die Eckert Job-Börse 2011
statt.

Es präsentieren sich zahlreiche
Firmen mit Fachkräftebedarf. Die
Job-Börse steht nicht nur Schülern
und Studenten der Eckert Schulen
offen. Auch interessierte Job-Su-
chende aus der Region sind herzlich
eingeladen, sich kostenlos über be-
rufliche Chancen zu informieren
und Firmenkontakte zu knüpfen.

Nähere Informationen finden Sie
im Internet unter www.eckert-
schulen.de

Ein Liederabend mit
Frühlingsjubel

Regensburg. Den Abschluss der
Rathauskonzerte bildet ein zweiter
Liederabend am Sonntag, 22. Mai,
mit der hochgerühmten Sopranistin
Ruth Ziesak, die von Gerold Huber
am Klavier begleitet wird. Das Duo
stellt Kunstlieder, Balladen und Ro-
manzen der populären Komponisten
Robert Schumann, Gustav Mahler
und Franz Liszt vor.

Ruth Ziesak arbeitete bereits mit
namhaften Dirigenten, wie Kent Na-
gano und Herbert Blomstedt, sowie
großen Orchestern in London, Paris
und Wien zusammen.

„Seine empfindsamen Zwischen-
spiele sind schlicht zum Nieder-
knien.“ So urteilt die Presse enthusi-
astisch über Gerold Huber als Lied-
begleiter. Der gebürtige Straubinger
besuchte die Liedklasse von Diet-
rich Fischer-Dieskau und gewann
zahlreiche Preise, darunter den „In-
ternationalen Klavierwettbewerb
Johann Sebastian Bach Saarbrü-
cken“. Außerdem wurde er mit dem
Echo Klassik für die beste Liedein-
spielung für Schuberts „Winterrei-
se“ und „Die schöne Müllerin“ aus-
gezeichnet.

Karten gibt es beim Kulturamt
(Telefon 0941/507-1414), Haidplatz
8, bei der Tourist-Info im Alten Rat-
haus und im Bürgerbüro Nord,
Brennesstraße.

Fotowettbewerb
Oberpfalz

Regensburg. „Oberpfalz – stein-
reich“ lautet das Motto des Foto-
wettbewerbs „12 gute Gründe für
die Oberpfalz“, den das Regional-
marketing Oberpfalz dieses Jahr
veranstaltet. Noch bis Ende Juni
können Fotobegeisterte ihre Bilder
auf der Homepage
www.oberpfalzfotos.de einreichen
und attraktive Preise gewinnen. Aus
den zwölf besten Motiven gestaltet
das Regionalmarketing den Ober-
pfalzkalender 2012.

„Wir suchen Ihre Bilder aus unse-
rer Region“, fordert Brigitta Brun-
ner, Regierungspräsidentin und 1.
Vorsitzende des Regionalmarketing
Oberpfalz, Hobby- und Profifoto-
grafen zum Mitmachen auf. „Zeigen
Sie uns Ihre Version unserer stein-
reichen Region.“

Mit dem Oberpfalzkalender will
das Regionalmarketing den Men-
schen in und außerhalb der Ober-
pfalz zeigen, wie vielfältig und
schön die Region ist. „Gerade das
Thema Stein kommt in der Ober-
pfalz in verschiedenster Weise zum
Ausdruck: in der Natur, in imposan-
ten Bauwerken oder bei Unterneh-
men“, erläutert Brunner.

Nach dem Einsendeschluss Ende
Juni bewertet eine prominent be-
setzte Jury die Bilder und ermittelt
die Gewinner. Auf die Sieger des
Fotowettbewerbs warten attraktive
Preise: von einer Fahrt im Heißluft-
ballon von Kondrauer über Ein-
kaufsgutscheine der Firma F.EE und
der Regensburg Arcaden bis zum
Fass original Oberpfälzer Zoiglbier
der Brauerei Würth. Die zwölf bes-
ten Bilder kommen in den Ober-
pfalzkalender 2012.

„Bruder Jakob“ aus 155 Kehlen und von ebenso vielen Ukulelen begleitet bedeutet deutschen Rekord. (Foto: osr)
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VERANSTALTUNGEN

THEATER
Kleinkunstbühne Statt-Theater,
Winklergasse, 20 Uhr: Das hausei-
gene Ensemble mit dem Programm
„Frisch aus dem Archiv“.
KONZERTE
Reichssaal im Alten Rathaus, 20
Uhr: Rathauskonzerte 2011: Kam-
mermusikkonzert von Mitgliedern
des Philharmonischen Orchesters
Regensburg. Werke von Johannes
Brahms, Luciano Berio und Franz
Berwald.
Dom, 18.30 Uhr: Maiandacht mit
dem Nachwuchschor der Regen-
sburger Domspatzen unter der Lei-
tung von Karl-Heinz Liebl.

AUSSTELLUNGEN

Ostdeutsche Galerie
Schausammlung „Erinnerung &
Vision“.
Max Pechstein, ein Expressionist
aus Leidenschaft. Retrospektive.

Leerer Beutel
„MM - Mythos Marilyn“, Fotogra-
fie, Kunst und Persönliches zu Ma-
rilyn Monroe.
Naturkundemuseum
Vergangene und heutige Lebens-
räume in Ostbayern.
Aktuell: „Tschernobyl mit den Au-
gen der Kinder: Ukrainische Zeit-
zeugnisse 1986/87“.
Kunstkabinett
Neue Arbeiten von Elvira Bach.
Galerie konstantin b.
Erich Göhl: „Köpfe II“, Bilder und
Objekte.
Galerie Isabelle Lesmeister
„Spurensuche“, Fotografien von
Menno Aden.
Galerie Dr. Erdel Verlag
„Im Traum gelacht“, Bilder von
Karl Aichinger (bis 20. Mai).
Galerie Brigitte Knyrim
Internationale Keramik, Skulptur,
Objekt, Gefäß.

NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr 112

Rettungsleitstelle 19222
Giftnotruf 0911/3982451
Zahnärztlicher Notfalldienst:
im Uniklinikum: 0941/9440
Hilfe bei Selbstmordgefahr:
Krisendienst Horizont 0941/58181
Frauenhaus: 0941/24000
Frauen- und Kinderschutzhaus:
0941/56240
Hospiz-Verein: Für die Begleitung
von Schwerstkranken, Sterbenden
und deren Angehörigen: 0941/
5839583
Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbundes:
0800/1110333
Notruf für vergewaltigte und beläs-
tigte Frauen und Mädchen:
0941/24171
Donum Vitae: „Moses Projekt“:
Anonym entbinden und ein Kind
abgeben: 0800/0066737
Strafverteidiger Notruf:
0171/4301242
Telefonseelsorge:
0800/1110111
Rewag-Entstörungsdienst:
Für Gas/Wasser: 0941/6013444,
Für Strom: 0941/6013555

r Regensburger Terminkalender

Entspannen mit
Klangschalen

Regensburg. Im Kurs „Klangmas-
sage zum Kennenlernen“ erleben
Frauen die tief berührende,Vertrau-
en stärkende und harmonisierende
Wirkung der tibetischen Klangscha-
len kennen. Die Schalen werden in
Partnerarbeit auf den bekleideten
Körper gestellt und zum Klingen ge-
bracht. Der Klang dringt tief in den
Körper ein. Termin: Freitag, 20. Mai,
17 bis 18.30 Uhr, im Frauengesund-
heitszentrum (Grasgasse 10). An-
meldung unter Telefon 0941/81644.


